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Schmutzerzeugnisse herstellt, einführt oder 
verbreitet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Be­
währung oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Wer unter fortwährender Verletzung 
der ihm obliegenden Aufsichtspflicht den 
Besitz solcher Erzeugnisse bei Kindern oder 
Jugendlichen duldet, wird mit Verurteilung 
auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffent­
lichem Tadel bestraft oder von einem ge­
sellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur 
Verantwortung gezogen.

(3) Schund- und Schmutzerzeugnisse 
sind Druck- oder ähnliche Erzeugnisse, die 
geeignet sind, bei Kindern und Jugend­
lichen Neigungen zu Rassen- und Völker­
haß, Grausamkeit, Menschenverachtung, 
Gewalttätigkeit oder Mord oder anderen 
Straftaten sowie geschlechtliche Verirrun­
gen hervorzurufen.

§ 147
Verleitung zum Alkoholmißbrauch

Wer als Erwachsener
1. Kinder oder Jugendliche zum Alko­

holmißbrauch verleitet;
2. pflichtwidrig den Alkoholmißbrauch 

durch Abgabe alkoholischer Getränke an 
Kinder oder Jugendliche begünstigt oder 
den Alkoholmißbrauch pflichtwidrig nicht 
verhindert,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung, 
Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel be­
straft oder von einem gesellschaftlichen 
Organ der Rechtspflege zur Verantwortung 
gezogen.

§148
Sexueller Mißbrauch von Kindern

(1) Wer ein Kind zu sexuellen Handlun­
gen mißbraucht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung bestraft.

(2) Wer durch die Tat fahrlässig eine 
erhebliche Schädigung des Kindes verur­
sacht oder bereits wegen einer derartigen 
Handlung bestraft ist, wird mit Freiheits­
strafe von zwei bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Wer durch die Tat fahrlässig den 
Tod des Kindes verursacht, wird mit Frei­
heitsstrafe nicht unter fünf Jahren bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.
(5) Kind im Sinne dieses Gesetzes ist, 

wer noch nicht vierzehn Jahre alt ist.

Sexueller Mißbrauch von Jugendlichen

§149
(1) Ein Erwachsener, der einen Jugend­

lichen anderen Geschlechts zwischen vier­
zehn und sechzehn Jahren unter Ausnut­
zung der moralischen Unreife durch Ge­
schenke, Versprechen von Vorteilen oder 
in ähnlicher Weise dazu mißbraucht, mit 
ihm Geschlechtsverkehr auszuüben oder 
geschlechtsverkehrsähnliche Handlungen 
vorzunehmen, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung bestraft.

(2) Die Strafverfolgung verjährt in zwei 
Jahren.

§150

(1) Ein Erwachsener, der unter Ausnut­
zung seiner Stellung einen Jugendlichen 
anderen Geschlechts zwischen vierzehn und 
sechzehn Jahren, der ihm zur Erziehung 
oder Ausbildung anvertraut ist oder der in 
seiner Obhut steht, zu sexuellen Handlun­
gen mißbraucht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu drei Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung bestraft.

(2) Ein Erwachsener, der unter densel­
ben Voraussetzungen einen Jugendlichen 
anderen Geschlechts zwischen sechzehn 
und achtzehn Jahren zum Geschlechtsver­
kehr oder zu geschlechtsverkehrsähnlichen 
Handlungen mißbraucht, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Ver­
urteilung auf Bewährung bestraft.

§151

Ein Erwachsener, der mit einem Ju­
gendlichen gleichen Geschlechts sexuelle 
Handlungen vomimmt, wird mit Freiheits­
strafe bis zu drei Jahren oder mit Verur­
teilung auf Bewährung bestraft.

§152
Geschlechtsverkehr zwischen Verwandten

(1) Verwandte in gerader Linie, die mit­
einander Geschlechtsverkehr durchführen, 
werden mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren bestraft. Jugendliche sind straf­
rechtlich nicht verantwortlich.

(2) Geschwister, die miteinander Ge­
schlechtsverkehr durchführen, werden mit 
Verurteilung auf Bewährung oder Frei­
heitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft. Bei


